
Das w. RI. Herr Sectionsrath Wilhelm Haidinger stellte

nachfolgenden Antrag:
Ich bitte die hochverehrte mathematisch-naturwissenschaft

liche Classe der kais. Akademie der Wissenschaften um die

Erlaubniss den Antrag zu stellen, dieselbe möge eine Com
mission zur Besprechung der Frage ernennen, ob und unter
welchen Verhältnissen es wünschenswerth wäre, dass die Aka

demie naturwissenschaftliche Expeditionen in entfernte, fremde,
in vieler Beziehung unbekannte Länder entsende.

Während ich selbst in der Richtung meiner Studien mehr
auf die Untersuchung der Kronländer unseres eigenen Kaiser
reiches, namentlich in Bezug auf das Unox’ganische, angewiesen
bin, und daher vielleicht nicht einmal selbst ein entsprechendes
Mitglied einer solchen Commission wäre, dürfte es vielleicht
unbescheiden, oder selbst anmassend erscheinen, dass ich es
hier wage, für einen Gegenstand das Wort zu nehmen, der in
seinem Anfänge schon nicht ohne bedeutende Anstrengung ins
Werk gesetzt werden kann, für den Verfolg aber von ungeheu
rem Einflüsse sein muss. Indessen ist gerade die Untersuchung
der geologischen Beschaffenheit des Kaiserreiches eine solche,
welche es mit sich bringt, dass man auch für andere For

schungen erst recht empfänglich wird, dass man insbesondere
durch den Ausschluss des Fremden recht eigentlich zu dem

Wunsche gedrängt wird, dass sich doch Jemand dieses zum
Gegenstand seiner Aufgabe wähle.

Es ist unsere Pflicht, und wir erfüllen sie, die reichen
Gaben unseres schönen grossen Vaterlandes durch das an

gestrengteste Studium näher kennen zu lernen, dazu ist die
geologische Reichsanstalt gegründet. Aber wir fühlen, dass wir
auch auf der herrlichen Erde mit an der Spitze der Bewe

gung stehen, für geistigen und materiellen Fortschritt. In dieser
Beziehung sollen auch wir Antheil nehmen an der wissenschaft

lichen Forschung in Ländern ausserhalb denen, welche wir die
unsern nennen, die noch nicht, wenig oder ungenügend bekannt
sind. Eigentliche Entdeckungsreisen, oder Reisen zu genauen
Untersuchungen der Naturproducte fremder Länder, nament
lich solcher, aus denen wir Producte zur Befriedigung unserer

Bedürfnisse beziehen, liegen uns gewiss sehr nahe, und die


